
trslle d,i Presidenten und fein,rßeamten, und
so den Geldbeutel und das Schwert der Nati-
on in di, Hand der Erecutiven gibt?ein Plan
um von den Geschäften der Nation alle Vor-
theile zu nehmen die ans deren Gelde erwach-
se«, und so zwei dorten Geld zu erschaffen ei-
ne für das Volk und dic andere für die Aem-
terhalter.

Beschlossen, daß nach der Meinung dieser
Versammlung, der Plan welcher zu erst im V.
Staaten Senat durch J.imcs Buchau.,n vor-
geschlagen und dann von der Van Buren Par
tei vertheidigt wurde, um den Lohn der Hand-
wcrker und Tagljhner, und Preise von Pro-
dukten dcr Bauren und Handwerker herabzu-
setzen, auf den Fuß dcS unterdrückten sklavi-
schen Europa, höchst verderblich für die besten
Interesse» des größten Theiles vom Volke sein
muß, und nur einzig vortheilhast für E.ipitali-
sten sein kann, oder sür solche Männer die von
den bestimmten Einkünften oder Gehalt ihrer
Aemter leben.

Beschloßen, daß die schändliche Ver-
schwendung welche die Administration Mar-
tin Van Burens auszeichnet, und die, wie aus
amtlichen Dokumenten hervorgeht, die Ausga-
ben des Guveriicments von zu
840,000,000 jährlich hinauf gebracht hat, al-
lein hinlänglich fein würde, um dem Volke der

Union zu beweisen daß ein TVechsel nothwen-
dig sei.

Beschlossen, d>iß wir die Erhaltung eines
weisen aber hinlänglichen schuftenden Ta-
rifs» für das einzige Mittel halten, welches die
Handwerker uud Fabrikanten der Ver. Staa-
ten in Stand zu setzt mit den wohlseilen Ar-
beitern der dick bevölkerten Länder Europas
gleich zu kommen, und den Arbeilsleute» ihren
Lohn zu geben, welches die rechtmassige Beloh-
nung für ihre Arbe'ten ist.

Beschlossen, daß wir mit Bedanren auf die
Anstrengungen dcr Unterstützet Van Burens
blickcn, um den Tbriff abzubringen und da

durch den Gütern fremder Nationen zollfreien
Eingang zu verschaffen, während die Prodnkie
der Vec. Staaten beim Eingang in sremdeHä-
fen mit schweren Steuren belastet werden, ob

dieses Verfahren aus dein Veilaugen entsteht,
die südlichen Stimmen auf Kosten der nördli-
chen Interessen zu gewinnen, oder ob es ein
Theil von BuchananS Niederlohn-Lystcm ist,
eS ist gleich verde»blich und verdient unsre äus-
serste Verachtung.

Beschlossen, daß weil unsere Vorväter lange
und ehrenvoll kämpften, um die Banden poli-
tischer Abhängigkeit von Groß-Brittanien zu
jerbrechen, »vir eben so nicht ruhen werden in
unserm Bestreben, bis wir die comniercielle
Abhängigkeit nicdergebrochen, welche allzu-
langeb «standen.

Beschlossen, daß um die Arbeiter und Hand-
werker der Ver. Staaten zu erhalten, unsere
Werkstätten nicht in Europa gesunden »verde»
sollten, sondern aus unse-ni eigenen Boten, »i.

daß wir uns allen Maasrcgeln widersetzen wer-
den uni den Tariff abzuschaffen, was in natür-

licher Folge den Lohn d.S amerikanischen 'Ar-
beiters erniedrigen und die Friimanner Skla-
ven gleich machen »vürde.

Beschlossen, daß,vir die demokratische Lei)'
r, von IVechsel in Aemtern billigen, da
wir glauben, daß wenn »vir sie zur Regel ma-
chen bei der Auswahl öffentlich,»- Beamten,d.»S
Volk dieser Republik die Verdorbenheit vermei-
den wird, die sich einschleicht wenn die Gewalt
ju lange in denselben Händen bleibt, und um
eine ehrliche »nd p.itricliscke Verwaltung
der Angelegenheiten deS Guvernements zu si-
cher».

Beschlossen, daß die durch die National
Whig - Convention gemachte Ernennung von
'William H. Harrison von Ohio, u. Job»
Tvler von Virginien, als Candidaten für
President und Vice President der Ver. Staa-
ten, unsern herzlichen Beisall findet und daß
wir denselben unsere eifrigste ungetheilte Un-
terstützung schenken werden.

Beschlosst,», daß »vir die Verläumdungen die
auf Gen. Harrison gehäuft wurden, halten, als
berechnet eine Schande auf den National Eha
rakter zu bringen, und als unwerth für cinige
Partei deren Mitglieder Anspruch auf den Na
«en und Gefühle amerikanifcherßürger machen

Beschlossen, daß »vir wegen Fähigkeit, Re-.
putation und hohe Stellung des General Har-
rison im Kriege und Frieden, zufrieden sind
mit der Erklärung von Col. Johnson, des jetzi-
gen Van Buren Candidaten für Vice Presi-
dent, und stellen ihn vor d.»S amerikanische
Publikum als «inen Mann durchaus beliebt
wegtn seinen» Wandel in, Frieden, berühmt
wegen seiner Fähigkeiten in den Rathsversam-
lungcn seines Landes und noch berühmter für
seine Thaten im Felde. Während dem Kriege
war er länger in wirklichen Dienste als
tiniger anderer General-Offizier, er war
vi,ll,icht öfterer in Bewegung als lLiner
von ibn/n und wurde nie besiegt.

Beschlossen, daß wir mit dem "Readinger
Adler" von 1813, vo» General Harrison sagen
können : "Sein, Grundsätze athmen reine Va-
rerlandSlitbe und bei seinen Unternehmung«»,
war sein Aug« auf das öffentliche Beste gerich-
t«t. Kann di, Regierung gegen einen solchen

Mann undankbar sein? Können seincMit,
bürger ermangeln ihn zu lieben u. zu ekrcn?"

Beschlossen, daß wir dcr Ernennung von
Zoh» Tylcr von Virginien, als unsern Kandi-
dat für Vice-Prestdent, herzlich billigen, da wir

volles Zutraue» in feine Talente, Patriotismus
und politische Ehrlichkeit setzen und glauben,
dass er ein würdiger Mithelser des Gen. Har-
rison scin wird in dem grosse« Vverk'e von

Ivcform.
Beschlossen, daß wir das Bedeutungsvolle

der Krisis vor uns fühlen,den bedeutende» Ein-
fluß den die näcbste Wahl auf d>e zukünftigen
Verhältnisse unseres Landes hat, und uns ver-
bindlich machen alle ehrbare Anstrengungen zu
benutzen, um das gro>se Werk der zu
bewirken und die Wahl von Harrison und
Lyler zu sichern.

Aus Vorschlag wurden folgende Individuen
als eine stehende Eommittee ernannt nämlich:
Daniel Bieber, Heinrich Nhoads,
John Schwarz. John S. Richards,
Charles Trorel, Thomas Murphy,
Abraham Menzel, Josbua Van Need.

Nachdem die Reden von Hrn. Grund von
Philadelphia und Tavid F. Gorton, Esq. von
Reading, gehalten und die Verhandlungen ge-
lesen waren, wurden auf Vorschlag

Die folgenden Herren als CorreSpondenz-
Committee ernannt, nämlich:
Zohn M. Keim, Isaak Eckert,
F. A. M. Hiester, John Lelcamp,
Eharles I. Faber, Diller Luther,
Wm. Fedter, John Roland,
Joseph H. Spayd.

Aus Vorschlag beschlossen, daß die stehende
Eommittee autorisirt sei Wacbsamkeits-Com-
mitleen >n den Taunsclups zu ernennen.

Beschlossen, das; die Verhandlungen von den
Beamten unterzeichnet und im Liberalen Beo
bachter und Berks und Schuylkill Journal
publizirt werden sollen.

(Unterzeichnet xo» den Beamten )

Mittheilüiig.

Die ValtNaii?sl!ebc.
Ich bin für Harriso» und werde auch für

ih» stimme» ; da»' ich mir aber deswegen

vicl Mühe machen sollte, das thu' ich nicht.
Mit Lcidwese» habe ich schon Manche» so

sage» höre». Aber Freuild, wcr D» auch sein
magst, hast Du je reiflich überlegt, in was für
einem schreckliche» Ziistaiire dein Vaterland
ist ? li' dieses Land, wo uns zuerst das Licht
des Tages eiitgcgenlächclte, wo wir als Kin-
der in harmloser Unschuld die eisten Freuden
und die erstc» Echmerzc» fühlte», wo wir

die erste» Träum, einer goldenen Zukunft
dichtete», das Land welches uns die erste»
Blume» trug, wo uuserc Acltcrn, Brüter,
Schwester» und G,liebte» im Grabe ruhe».
Lasj mich dich jetzt »och einmal fragen, hast
Du ), überlegt, i» was für schlechte», misera
bei» uud bttriixerischtu Händen dieses Land

ist? stehst Du nicht, daß es mit schncllen
Schritten dcm Untergang entgegen geht?
Und D» willst dir keine Mühe gebc» es z»
errette» ? O ! dieses kann nicht sein ! so kaU-

hcrzii kau» tcl» wahrer Amerikaner sein.
! Deswegen gehe mir allem Ernst an die Ar-
beit, laß Harrison für iininer dein M o t

t o sein, bis »iiser Land wiettr von den tiebi
schen Händen der ictzigen Admiiiistratio» ,r-

-rclcet ist. Das Schiff welches auf hohem
Meer, »» wilden U»«ewicccr» fchwcht, »ber

sich de» brcuntutcu Himmel, nnd iintcr sich
tic cmpöruug dcr jijelle» erblickt, ist scho»
manchmal aus den Stürmen girettet worden,

durch di, Unverzaglhelt derer die es trug.

Ilbcr weun dic Arbeiter mit uumäuullcher
Feigheit am Nuder stände», jcder mit blaiftn
Wange» deu audern schreckte, jeder »ur sich
und Niemand sonst retten wollte; da»» war
der Untergang Aller entschieden. So mit

iiiiserm Land.-Wir habcn zu kämpfen mit
einem Schwärm hungriger Acmrcrhaltcr ?

ste müssen überwältigt werte». Deewege»
sage ich: A»f! Allc Ihr Harrison-Lcute, mit

Freude» an die Arbeit für Reform. Das
Vaterland fordert d>, Liebe seiner Kinder
Wcr wird cs verlassen? Gcwiß kein Harri-
sonmann! denn sein Untergang ist ja uuser
Untergang.

Z^andolpl),

Mittheilung.
Antwort aufdi, Miltheiluiig im Reading,r

Adler vom 28ste» Jnl» <34v>, nnltrfchrie-
be» Ei» Beobachter."
Dieser Schreiber sagt, daß «r das Schrei-

be» des Richter Banks, nicht vo» »hm ver-
Mtttbet, uud daß »ur wenig Leute es ans die-
ser Ouell, erwartet hätte»; «ch aber glaube
daß »ur wenige si»d di, dicseS nichc vermu-
thet habcn.

Iu jeucin Schreibkn htißt es ferner: Der
Richter sagt, die herrschende Partei sei durch
Versprechungen vdn Reform in Gewalt ge-

kommen, nnd frägt: welche Rcfor n sie be-
wirkt habe?

Darauf ftägt dcr Beobachter den Nichtcr -

ob »»cht die N gierung alle möglichen Anstren-
gungen gemacht um eine Rcform hervorzu-
bringen, nud ob nicht die Bankmacht sich
allen Versuche» der Art mit Heftigkeit wi-

dersetzte nnd so weit es in ihrer Macht
stand v,r,it,lt, ?

Werth, H,rr,n, die Jackson uud Dan Bu-
ren Reform ist nur zu gut gelungen znr Ver-
btsserung der B,amt,n und Verschlechterung
des Volke. Daß ist di, Neform welkb.

! Jackson nnd Van Bnren eingeführt haben,
»nd die Banken habe» es nicht verhi»d,rn
köiilic». Van Buren bekommt nun bksstrce
Gel» als di, Bürgcr selbst haben, sind daß
nicht Zanbcrei«» ? Di« Bürger geben ihm
bcsscrcs Geld wie ihr eigciics ist. Van Bu
re» kann, denk, ich, leicbt für ftine 82,5,00«

Jährlich :!0 vol> nnd der ganzen
ningckehrle Acmterhaltcr Demokraten Partei
ihr Lohn ist verbessert Reformt ?»nd wird
immer »ocb besser, so lauge dcr Hcxennicistcr
Va» Bnrei» regiert; dc» je ärmer sie das
Volk ma.bc» desto reicher »verde» sie; dcS

halb will Biicbaiia» nud dic Lokofoko Partei
auch de» Arbeitslohn und alle aincrikanischeii
P> odiicte noch wcit »ntcr die Hälfte des jetzi-
gen Werthes hjil'liiter bringen und dann ei-

ne stehende Aimcc von Hut.',ono Man» die die-

sen Herren ihre Schätze beschützt. Das, »st
die Jackso» uud Vau Bure» Reform; Ver-
besserung der Beamten und Verschlcchte» nng

des Volks. Ich habe nie auf eine andere Re
form von Jackson und Van Bin cu gehofft;

diefe Reform hat angefangn als Jackso» die
Volks-Gelter ans dcr V St. Ba»k »ahm u.

sagte: daß alle die mit fremden Gelde Han-
del triebe» sollte» breche». Ja nicine Herren,
kcin vermuiftigcr Mensch kan» cS lälignc».

daß wir jetzt viel fthlcchtcrc Zcice» habe» wie

z»r Zcit als Joh» Ouinci AdamS President
war, »vo ein Tai if das i»nd vor en» opäischcr
Ansplüttderung scbntzte, uud cine Vcl.St
Bank, die kleinen Bauken in ihren Schran-
ken hiclt, »vo lantcr gutes Geld circnlirte, »vo

Manuf.tkcurcn allenthalbcn crrichtet uns im

blühenden Stande waren. Daher sehet zu,
ihr sciinrollcnde» Dcmokratc», »ras »hr thnc,
wenn ihr den Föderalist Van Bnrcil wieder

zum ferner» Verderbe» und ll»c>lncr des

Volks »» Hoffnung von Reform, Verbesse-
rung dcS Volts, oder Jackscn Gold, auf vicr

Jahre wicdcrerivählt; dem» dam» hat wahr-
scheinlich die freie Republik für immer ci»

Ende, dann werdru wir de» Unterthanen und

Sclave» europäischer Monarch»'» gleich ge-

macht. Doch ich hoffe, weil Vau Buren

seiue Regiernttg vom Volte getrennt, und

besseres Geld für sich »nd sc»»e Acmtcrhaltcr
eingeführt hat, »im das Volk zu erniedrige»,

und sich selbst zu erhöyen, so denke ich, hat cr

nächsten Hcrl st nach dcr Volks - Wahl auch
blos die Stimmen seiner AlMtcrhaltcr u. ei-

niger Blödsinniger z» zählen,
jüin tarier.

(Eingesandt, sür den Liberalen Beobachter.)

Föderalismus.
James Buchauan, arinrr Tropf.

Du bist fürwahr ei» diimmkr Kopf;
Du darfst nicht mehr Coiigreßmann s,in,

Di» mischst dich in de» Tagclohi» ei».
Ja, solcher Mmi», »vi, dn ,l»cr bist,

Der »st fürwabr cii» Födralist.

Drin Lebt» war cii» Stnftnlanf,
Du bracbt'st für dich das Bestc auf;

Ich sag' es frci, wozu der Schuack,
Du warst »ur stets für dciueu Sack.

Und so wie D» gesonnn» bist
Denkt jedcr ächte Föderalist

In dcincr früh-rn Ingkudzeit.
Da kaniit' man Dich schon weit und brcit.

Du stt kbtcst dann mit Herz uud Sinn
Auch »ie »ach Demokratie hin.

Du nanntest dich, »ras Du noch bist,
Ei» ächter Blaulicht Föderalist.

Kanin sind ,6 vier und zwanziz Jahr,
Da uulcrschricbst Du, daß ist wahr,

D,e Bittschrift die dam, aufgenommen,
Von Föderalisten att.'gcsomic»,

Dich, was nicht »?ehr zu läugneu ist,

Als frank und freier Föderalist.
Was ciust Dein Vater hat begonnen

Ist durch Dich trenlich fo> tgekommiu;
Er war ein Micglicd der Partei

Die spielt die größte Schurkerei,
Man zählte in der Schrcckcnszeit

Ihn u»tcr die Kokarde» Leut'.

Was jene gestiftet
Dae ward von ihm mit angerichtet;

Mir ist es gar «och nicht vergesse»,
Daß cr damals kühn uud vermessen

Agierte, wie feiu Sohn uoch ist,
Als ächter Blaulicht Föderalist.

Nnn soll die Demokratie dccken

Die blauku Föd'ralisteu Flcekcn,
Doch trügt dem Volte nicht dcr Schein

Dic Wahrheit stcllt sich dcutUch cin;
Man sieht in Dich nur was Du bist,

Den zn getreuen Föderalist.

Willst »un noch an dem Taglohn nagen

Und uue vou med,»» Loh», sagen.
Um Dein,», Bcutcl »»r zu füllen

Uud Deines Meisters Wunsch zu stille«,
Dich hassct ja ein jeder Christ,

Du bist ein ächter Föderalist.
Cumru.

haben verschiedene Nachrichten von

dcr Wahl in Nord Carolina, die Freunde des
General Harrison siegreich. D,r Staat ist sich
er für Tipp und Tey.

Starb.
Am Allsten Juli, in Tnlpehoccon Tannscbi»',
Beiks Canntv, MichatlTr.iurman, ti» ge-
schätzter Bürgcr, im S'stcn Jahre seines Al-
ters.

5) arrlso tt und Tyle r,
De:vok' ali sdeN cr sammln ng.
Eineßersammliiiig der Frcnn-

d, von Harrison nndTl)ler, soll gehalien wcr
den am Hanse vo» Io h » T r o st e l. »nßreck-
»ock Tannscbip, Berts E.uintv, ans Samstag
de» LSsten ilistchenden August. wozu alle S>?l-
cbe, die >» diese», n»d de» aiigreiizcnte» Tau»
scbips von Berks und ! »»caster Cani.ties woh-
in». und gegen Va» Burk» nnd die Subträ-
n» p soder Aemterhaltcr sind, und zu
Guustc» besserer Zeiee», höflichst eiiigeladcu
werden beizuwohnen.

Viele Demekrateu.
Anglist N. sm.

Harrison Convention.
Eine Volkt-Versammliing aller Freunde

von T>lcr und Reform in
Dauphin, Sckuvlklll und Northumberland
Canntics. und solcher Andern aus den beuach.
barttl» Gegenden, tie derselben
wollen, soll gehalten werden in

G r a lö t a u n,
LeiikenS Tanilschip, Dauphin Cauntn, am
Freitag, den I4te» nächsten A » g n st,
»nd soll Vormittage um ltt Uhr ihren An-
fang nehmen.

Es wird dafür gesorgt werden, dass Alle,
welche dieser Toiiveiiiiou beiwohnen, gebörigc
Anfwartnilg nnd »olle Befriedigung sind,»
wei den. Die Freunde eines Wechsel.« in »in-

scrcr RegiernngS-Verivaltung werde» äuge

legentlich ersucht, dusem?l»frnf Bei
fall z» schenken, und durch ihre Gegenwart
»»sein Gegnern und Unterdrückern zu ver
kundigen, daß ihr Neieb Z» Ende gebt, und
daß ras V>'lt entschli'ssc» ist, mit Hiuransrt-
>nng alles P.,rtei»vkse»S, Männer an's Nu
der zu sicllen, welche d.r itiigehenren llnord-
nng und Verschwendung, die überall eiiige-
risse» ist, Grenzen z» sctzen, und den alten
Wohlstand des Landes wiederherstelle» werten

Konnnt All.' herbei!
Ihr Freunde der guten Ordnung, »ind zeigt
eure» Feinden, das; es euch diesmal Ei nst ist.

So el'en ei Halle»,
Am Stohr de», lliitcrschi icbeuel» in Möhrs»
villc, Berks Caiinti', eine Quantität Vorzug
lieber grosser Koblenfür Grob-Scbmiede, »ut

tl'cnfo Ev-nnd Nuß-jveblcn ;nm Kaltbre».
ntn, und eine Quantität Läp Schindeln ; allc
dieses wird zu herabgcsetzcen Preisen ver°
k.infc werde».

William Mcngel.
MohrSville, August l l. Lm.

An die freien und unadliang'gen Erwüh
ler von Berks (Zaui»N).

Mitbürger:?Anf wiederholtes Ersuche»
vieler meiner Freunde, erlaube ich mir hier-
mit, Euch mich als ein Candidat für das

Coro»! er 6 Amt
von Berks Caunti) anznbikteu, sollte ich so
ali'icklich scin, bei der nächsten Wahl eine
Mchrbcic dcr Scinimcn m iner Mitbürger
von diescui Cauutl' zn erhalten, so mögen sieversicderr sei», dass ich die Pflichten des Am-
te« getreu nud unparteiisch erfüllen werde.

Euer uute>. thäuigster Diener
Jonathan Grelle

Nachricht.
Die folgend benannte» Persouen si»k> als

Tax Kollektoren angestellt worden für die ver-
schleot!nen Dlsirikte in der Cauuty Berks für
I 8 tl», und wei den ersucht ohne Verzug an dem

Comml>stonc>>'»Amt anzurnfeu und ihre Dup-
likate zu empfangen:

Tattnschips. CollcktorS Name»,
1 All'auy Beuj iiul» tevau,
S Amily Willia», Lorah,
5 Ber» Jacob Kauffmau,

Ober Bern Philip Säma»,
Z Breckneck Beiijamiu Mob»,
6 Bethel John Frauy,
7 Ciilnril Geor.ge Spohn,
8 Carriiarvon. John T. Nigg,
v Colcbrookdalt Zoh» Gabel,

10 Distrikt David Jansen,
l I Donglatz' George Hacsield,
IS Elsaß Danicl Spengler,
1 5 Exeter William V?aßer,
I Earl Hcinr»ch Göbel,
lö Grnnwitseb Jacob Heffner,
itj Hamburg Friederich Albrecht,
17 Heidklberz John Gchi?,
I» Hereford John Barky,
t 9 Kntztann J.'h», Fister,
Äii Langschwamm John
Sl Maidencriet' Jsaac Hny,
22 Maxatawny ac JsaHoteenstein,

Oley John R, Edelman,
Pike John Frohnhcisrn,

.Z 5 Rlcbmond Daniel Hoch,
iSü Rockland Anton tefevcr,
27 Rnscombmanor Aaron Hcckman,
28 Robeson Jsaac Dickeiiso»,
29 Readiilg N O W'dJacob Fricscr,
5,1> Rcadinq N.W.Wlacob Fricker,
5l Reading S. O. WZohn Hoinan,
Z 2 Reading G.W.WSamnel Goorman,
53 Tiilpehocco,» John Lindenmuth,

Ober Tulpehoccon Daniel lilbert.
Union Daniel Harriso»,

26 Wiiidsor Daniel Hartman,
?7 Womelsdorf John Price.
58 Wascdinqtoil George C. Vechtel.

David Kntz
Michael Reifschneidcr vComissionere
George Weiler

Bezeugte John V Cunius, Schr.
August 4. sm.

Der Ohio l Luckcvc) Grobschmicd.

Die Bürger von Berks Caunty werden hier«
mit benachrichtige!, daß dieser berühmte Spre«
cher die unten angegcbenen Versammlungen an
den dabei bestimmen Tagen und Orten, addres»
siren wird, nämlich:

Äm Freitag den I4ten diesci>, eine Dersamm»
lung der Bürger von Ole», 'Amity, Touqlaß,
Eolebrookdale, Wajhington, Robeson, lsnion
und öretcr, am Gasthause von Jsaac Spatz,
in Baumöt.nitt, um lUhr Nachmittags.

Am Lamstage eine Versammlung der Vür«
ger von Heidelberg, Tulpehoccon, Ober Tulpe»
hoccon, Bernville und Bethel, am Gasthaus«
von Danicl Graf, in Womelsdorf, um 1 Uhr
Nachmittags.

Am Montage eine Versammlung der Biir»
ger von Union, iXobeson, Carnarvon, Brecknock
und Cumrn, am Gasthause von David Mor-
gan, in Morgantaun, uw lUhr Nachmittags.

Am Dienstage, auf seinem Wege nach Ham-
burg, eine Versammlung am Hause v»n Her-
-?an Beard, in Schumachersville, um I Uhr
Nachmilt.igs; und am nämlichen Tage um 4
Uhr Nachimttags» eine Versammlung am Gast«
Hause von Jsaac Thompson in Hamburg

Die Freunde von Harrison und Reform sindhöflichst eingeladen beizuwehnen.
viele.

August 11, 1640

Hintellassen>chafc deö verstorbenen Jsaac
Addams, weiland von Cumru Taun»
schip, Berks Launty.

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegel't», dass dcr lktttcrzcichnc«
te, wohnhaft ,n kisagtem Tiimru Tauufchip.
als Erecutor dcS lcyt.» Wille,is7und Testa-
meiitS dec- erwähiitk» Berstolbenc» angestellt
worden ist?nnd da» alle Solcbe, welch, A>?
sprncbe oder Forderuiige» a» ersagte Hinter«
laffcnschaft haben, licsclben zwischen nun und
den > Steil nächste» September, woblbestätigt
einzuhändigen baben ?Au.h belieben Solche,
wclche an diselbe schuldig slud, ohue Fehl, iu
ver oben angcgrbliicu Zeit abiubzahlen, a»

John,Hill, Erecutor.
August. 4.

Deö TrustieS Rechnung von Jehu Fop,
von der Stadt Reading.
S. a ctt r i ck t

Die Creditoren von John For,'und alle
iiidti ii Intercssii tcn, werden hierdurch be«
nachrichilgt. dasi Henri' RhoadS. Trustit des
ersagte» Zohii For. seine Nicchnuiige» in dcr
Amtstnbe des Protnonotars der Court von
Common Pleas von Berts Tanntn nieder
gelegt hat, und »ah dieselbe erlaubt und be»
stätiget werden soll am >ste» Tage des nach»
stcnzAngust, ausgenommen es werden Ursa-
chcn cinglbracht, daß dieselbe nicht etlaubt
werden solle.

L>enj.'.niin Teyson, Prochonotär.
Reating liiliLi, ' 4>n.

A lt V erka u 112 c n^
Auf öffentlicher Vendu, Samstage den SSKenAnglist nächstens auf dem Platte selbst, Mi«
Planrascht',gelegen in Waschingto» svormals

olebrookdale) Taniisclup. Berks Eannty,
greuzeuda» Land vonJohn Reidenauer, Jsaac
Efchbach »nd andern, enthaltend St) Acker,
mehr oder weniger; darauf befindet sich ei,»

Block Wohnhaus,
stciucrneS Lpringhaus, Block
Scheuer, steineruer Pferdc-Stall liiiiM?
und sonstlge Nebengebäude;
tragenoer Baiimgarten, hi»!äug!ich Holzland
und Wiesen.

Ferne r, ein Strich Land, gelegen iu be«
jagten Tannschlp, näcb>i bei obengemeldeter

Plant.,sche, eiithalreiid 12 Acker, mehr oder
weniger, wovon die Hälfte mit Kastanien
Holz bcwarbse», und ?as übrige Baulandnst.
Weiland Eigenthuin des verstorbene» John
Nischel. Die Bedingnngeii werden am Tage
dcr Vendu bekannt gemacht, von

John Ritter, ?
Jchn Sulding"",«»».

Auch werden Alle und Jede welch, «och
schuldig sind a» dic Hiiilerlaisrnfchaft dcr ver-
storbenen Catharina Nischel, Witcw, d,6 o,
bcngeinkldctcn Joh» Nischel, ersucht, stch an
obeiigeilaniiter Wohnung einziisiuden auf
Doiilicrstag den Losten nächste» August, nnd
abzubezahlen; und Alle welche »och eine For-
derung haben sind trsncht ihre Rechnungen
dau» und daselbst einzureichen.

I»li2S, i«4<i.

Stht't hier, wenn Ihr wohlfeil kau-
fe» wollt!!!

Jakob Dieter, Sattler
in der Stadt Kukraml,
. benachrichtiget seine Freunde

»nd das geehrte Pnblikum ü-
dass er das obig, Ge«

fortwährend betreibt «nd
zwar gerade von FaberS Wirthshanö »nd
Heidknreich's »nd Kutz'ö Stohr gegenüber,
so ausgedehnt, daß er aller Arten Gäulsg,.
scuirr »nd alle ander, in sein Fach ringt eisen-
de Artikel stets vorrächig hat oder auf Be-
stellung anfertigt.

Er ist dankbar für di, ihm erzeugte a»Sg,.
dehnte Knndschafr, und wird steh in der Fol-
ge iuich bestreben dieselbe zn erhalten, nichc
allein dadurch, dafi er seine Pflicht als Ge-
schäftsmann erfüllt, sondern daß er seine Ar-
tikel dauerhaft verfertigt nnd ste so «ohlfeil
als jemals zuvor verkauft.

Knytaun, Jnli 28. Bd.

at tlii» oMe«.


